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Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Geringe Lawinengefahr mit kleinräumigen Gefahrenstellen
schattseitig!
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dünne und kleinräumige
Triebschneepakete

Geringe Lawinengefahr mit kleinräumigen Gefahrenstellen schattseitig!
Die Lawinengefahr wird verbreitet mit gering bewertet. Es befinden sich aber weiterhin kleinräumige
Gefahrenstellen in Einfahrtsbereichen steiler Rinnen und hinter Geländekanten. Hier sind besonders
die schattseitigen Expositionen betroffen, wo teilweise bereits bei geringer Zusatzbelastung ein
Schneebrett ausgelöst werden kann. Ansonsten sind die Kämme und Grate abgeblasen und es findet
sich kaum eine geschlossene Schneedecke.

Schneedeckenaufbau
Südseitig hat sich der frische Triebschnee bereits etwas gesetzt und mit dem Altschnee verbunden,
aber schattseitig können sich zwischen den Triebschneeschichten und im Übergang zum Altschnee
Schwachschichten befinden. Im Allgemeinen ist die Schneelage aber noch unterdurchschnittlich für
die Jahreszeit.

Wetter
Am Neujahrstag ist es insgesamt trocken und freundlich, allerdings trüben schon im Laufe des
Vormittags von Westen aufziehende hohe und mittelhohe Wolken den sonnigen Charakter. Die
Temperaturen liegen in 1500m um -1 Grad und es weht schwacher bis mäßiger Wind aus Südwest.

Tendenz
Am Samstag ist es ganztags bewölkt mit möglichen Schauern östlich des Göllers, wobei die
Schneefallgrenze über 1000m liegt. Die Neuschneemengen fallen nur sehr gering aus. Die
Lawinengefahr ändert sich nicht wesentlich.


